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wo nıchts darauff antworten, Ich weliste ın auch den locum
D Pet. Maculae conuluantes , etc. Ich fragte jhn, Was OT 8-

dentium COr unum anıma YIY2A wäare, Er antwortet, J2 lieber
Uaspar, es sind die rechten TıisSten noch nıcht alzugemein , ich
woilt jhr ZWEeCNCG Dey einander sehen, iıch e1s mıch noch
nıicht Q1nNeNn. 61 bliebs

Da diese Auslassungen, W1e emerkt, AUS derselben Ze1it
stammen , in der Luther Se1Nne „ Deutsc. Messe “* schrıeb, ird
man berechtigt se1n, S16 a IS Ergänzung und Erklärung der 4A0a

ogen Sätze ıIn der genanntien chriıft auizufassen. Danach falsto
damals dıe Gemeinschaft der echten Christen sehr real , und

dachte 1n der 'That daran;, dıeselben nicht DUr ZU. (Aenuls des
Abendmahls gesondert versammeln, ondern auch ZzZum Predigt-
gyottesdienst ehr a 18 e1nen USAUuIis augenblicklicher persön-
hlıcher Stimmung, der freılıch sehr charakteristisch ist, und VvVon

ıhm gelbst schwerlich q {S nachahmenswertes uster hingeste WOTL -

den Se1INn dürfte , ırd HNan die ausgesprochene Absicht auffassen
mUÜssen, sich selbst dıie rechten Christen reservJ]eren, und dıe
übrıgen dem Kaplan ZUZUWEISEN.

Viscelle,

Z ” a A A B
de Lagarde schreıibt In den Abhandl der G5ött.

KAKDEN. (1888), 15  © „ Jm Jahre 1829 Z0S Neumann 1m
JÄP Janvıer LD AUS der Parıser armenıschen Handschriıft 1L
1ne Stelle des prince Parthe Magıstros und e1ne andere des Ktienne
de Siounı1e AUuS. Ihe YTStere wird VvVOoOn enen berücksichtıigen
seiIn, dıe siıch mit der christlıchen Apologetik des zweıten Jahr-
hunderts beschäftigen c DIie erwähnte Stelle iIm „Journal
aslatıque “ lautet 1n der französıschen Übersetzung Neumann’s:

Vgl übriıgens die wıichtige Stelle AUS einem Brietfe Vvon NL
kolaus Hausmann VO' 29 März 15927 (De I, 167, vgl 1L,
154), auf die Zezschwitz . besonders aufmerksam KC-
macht hat, wonach Luther ıne solche „Sammlung der Christen ‘ alg
KResultat.-der Visıtation erwartefife
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‚, AMS! tout 6 ur S56 apnppOorteE ’ education et Loule SOrte
de SCLENCE, QUC (Armeniens) DOSSECdONS nresENt Dien DEU
est des ({ reCS, Art Magistros, U de NOLTE NATON. Parce-
GQUE NOS ancetres ON MEHISE les arts, elOoNSs DIYWES.L/’astronomie est l invention des Chaldeens ; [a geometrie des
FEgyptiens, quoiqu elle anrt eLe AUSS} ınNveENTE CN Tyrrhenie, MNST

Ia medecine. Je m etonne GUC LOUS C6S neEUuples n aient DUASINVENTE Ia MUSLQUE, ur ete inNvVveEnNTE CN Thrace.‘‘
Yon den chrıstlıchen Apologeten des zweıten Jahrhunderts

yeh  +  U diese Stelle HUr Tatıan efwas &. Dieser prıcht C
SeEINES Ä06yoG ITQ Ö6 C’1'Z‘ÄÄ”rpfotg VONn der ründung der Künste und
Wissenschaften. Wr nenn dıe Telmessener als Eründer der
antık, dıe Karıer als die ersten Sterndeuter , Phrygier und
Isaurıer hätten Zuerst den ogellug beobachtet, die Kyprıer die
Kunst des Öpferns erfunden. Darauf fährt er fort XOTQOVOLLELVBaÜßvAanrvıoL (erg E&ED00V) , UCYVEVELV ITc00c&ı , YEWLLETQELVALyÜTLTLOL , ( ÖL VYOCLUUATWV ZEQLÖELEV (DOLVeAEG. el
ILAUOAO ÖE TG MLLLNOELG 81)5g5'0.9ng AITOKAÄODVTEG. JEOLNOLV UEVVQ AL KO HELV %CL ( OELV DomEvg N  S  —_  S, E0L0uSev, Q Ö& XÜTOC%AL UVELOGAL * T0ovox%avor TEhGTTELV LOTOQLAV OUVTOTTELV XL
7UO!QJ _ALYVITTLOLG TV XQOVWV AVAYORPEL “} Tatıan 1st aber
nıcht der eINZILe, der dıese Notizen über dıe Kründung VON
Künsten ınd Wissenschaften überliefert haftı uch Clemens VON
Alexandrien berichtet hıervon, worauf schun dıe usgaben des
Tatıan hıingewiesen haben (v  g] Maranus Note Z Tatıan
'D 2431) Die Stellen sind Proitr. O, {W) (D Potter): ach
Anführung VON Plato, Phaedo 75  > 0L0. OOU TOVUC ÖLOAO X-
A0UG, ”V AITOROUIETELV EEANG. YEWUETQLAV ITQ „ALYVITTLWVUAVÖRVELG ÜOTQOVOULEAYV ITAOC BaßBvlanrvıwr ” EITIWÄÖCG TACÜYLELG A0 GDoxn0V AUUÖBAVELG O ALa GTE AL idaéügwc 7U 6E-—
IEALÖEUZ.AOL” VOMOUG 0& TOÜUC 000L AANTELG ”L 0O  SV UNVTOU 198()Ü IO KNÜTCOV WOEANTAL (OV EßoaLwr ACS, Ferner
Strom L, 1  $ Saq ( 361 Pott.): 0Q HOVNG OE PLAÄOGOLAG RNal ITAONG OYEOOV TEXVNG EÜUOETUL PAOPAO0L. AUYÜITTLOL VOUV
7TQWTOL AOTOOAÄOYLAV A  ELG V oW7LOUG ESENVEYLAV ÖLLOLWG“al X aldator. Fogonvor OaÄTELYYO EITEVONOOV XL
Dovysc V,  >  A0V LÜTOLANV Ös Ar ALYUITTLOV XÜTOXSOVE,ITOLV AD  ELG ALyvITTOV APLLEOTAL UNV T HET Ö& TU A0 %Ih-( TEXVNV KDENOAL AÄEYOVOLV (PAOL Ö& HAL ICÄYLOVOVOLYYC SATVOOV EUOELV TOV Dovya “TCh Sonst ırd die Er-
ündung der Musık WIe on JTatıan dem Thraker Orpheus (Ö (X—
G "Oopes Clem Al,, Strom V, 14, ED D (25, Pott.0 zugeschrieben. Vgl auch Strom 1 2 153 (D 413

UNV de C AANV EYAUNÄLOV ILALÖELOV “ EAAnvec E0L0X0%0Y£V AUYÜTTTW, Sn  S BAUOLÄLKOV 7TALÖLOV, H PNOLV Dihwr EV  . TW
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Muoswc SLw 7LQ0OELÜVIAVE Ö& T ALYUTETLOV VOCHLAUTE “
Un T DV 0OÜOCVLOV EITLOTYUNV TE Xaidaum, 7LCUOU
ALYUTLTLWV. Dıeselben Notizen en sıch dann auch welter-
hın beı ehristlıchen Schriftstellern Gregor Naz., Or 109
{p 137 e Caillau Or {i11 109 100 Morelli]) Theodoret
Graee alffact GUur (4 699 Cchulze Auch Ps Clemens,
6C0Y r S9amMt Coteliers Note 550 ‚ed mstel0o

vg] Kuseb beschränkt sıch
darauf Clemens Al SEr abzuschreıben sSonst ist.
hler noch Plinius, Hıst nat VIL 56 57) NeNNeEN der auch
Von der ründung der hier Betracht kommenden ünste und
Wiıssenschaften handelt un m1ıtte1ult Was Man SeE1iINer e1%
dayvyon wulste odeı darüber dachte Im allgemeınen auch
Orıg Contr Cels Anders dagegen Comm ÖD a KROom
11 19°) Cyrill aV Juhian (VI » 278 Aub.) An anderer
Sstelile Sta VI Sqq ‚p (81 Pott. haft Clemens dıe
1issenschaften (Astronomie, (+e0metrıe } W.) au dıe Hebräer
zurückgeführt ZU. Krweıs des Satzes, dafls y Jl griechısche W eI1s-
heıt von den Barbaren (d VONn den Juden) stammt

Mıt dem ‚, DYWNGE nHarthe Magistros ““ 181 der armeniısche
Schriftsteller Gregor Magıstros gemeint Priınce Harthe heıfst
€I, e1] er AUS edien (+eschlechte stammend Seinen TSPrung
auf Gregorius Iluminator zurückleıtete. Er lebte elften Jahr-
hundert. Über lıtterarısche Thätigkeit un!: edeu-
LuUng für die armeniıische Laiutteratur 1sSt vergleichen
i1Lanl Versuch (xeschıichte der armenıschen Latteratur (1836),

1T auch Quadro elle DOre d1 aArl auforı antıcamento
tradotte in Armeno (Venezia Tıpografia Armena d1 Lazzaro

S08d.; Yel eve L’Armenie chretienne et
lıtterature (Louvaın 30 Kr hat gyriechisch verstanden
und phılosophische und mathematische er aUus dem Griech1-
schen 105 Armeniısche übersetzt (Neumann 140)
Hs aAre daher ohl möglıch dafs 611e der oben genannten
tellen ıhm bel Sec1inNneEmM Urteiule über dıe Herkunft Wiıssen-
schaften und Künste vorgeschwebt habe afls gerade 'Tatıan
Wr , ist deshalb nıicht wahrscheinlich e1} dieser als Eründer
der Astronomı1e dıe Babylonier nenn Mägıstros dıe aldaer
(wıe Clemens Alex Str 74), eıl 81 ferner dıe Tyrrhener
anführt und VON der Mediziın pricht be1ı Tatıan nıchts
StEe Die Tyrrhener werden vielmehr Von Tatıan W10 Von Cle-
MONS 108308 Zusammenhang mıt der ründung der rompete
genannt Wahrscheinlich gyehen daher dıe Ortie des Magıistros
auf eIN®G andere Quelle zurück und lassen nıcht ohne welteres den
Schlufs 4 dals ıhm die pologie Tatıan  S ekannt ZewWwesenh 1st
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